
 Land-
scha"sschutz und -p#ege, Na-
turschutz, die Sicherung der 
touristischen Infrastruktur und 
Umweltbildung: $omas Trach-
te, Zweckverbandsvorsteher des 
Naturparks Diemelsee, fasst des-
sen Aufgaben zusammen und 
zieht zum Jubiläum ein Fazit: 
„Wir sind sehr weit gekommen“. 
Dr. Karl Schneider, Landrat des 
Hochsauerlandkreises, lobt die 
Erholung, die er Einwohnern 
und Gästen biete. Dr.  Michael 
Arndt, Präsident des Verbands 
Deutscher Naturparke, hat zum 
Jubiläum eine Urkunde dabei 
und spricht von einem Park, der 
hält, was er verspricht. Und Ers-
ter Kreisbeigeordneter Jens 
Deutschendorf fasst den Sinn 
des Naturparks zusammen: „Die 
Aufgabe ist, Natur zu erhalten, 
aber auch erlebbar zu machen.“

Zum 50-jährigen Bestehen 
des Parks lernen Besucher des 
Festakts in Heringhausen viele 
seiner Seiten kennen. Das be-
ginnt mit der Landscha": Am 
Morgen beginnt eine Sternwan-
derung zum Diemelsee. Auf 
dem Gewässer im Herzen des 

Parks fahren später die gesam-
melten Ehrengäste auf der MS 
Mu(ert: Sie erkunden ein Stück 
der Natur, grüßen Wassersport-
ler und Sonnenanbeter und sin-
nieren über mögliche Bibervor-
kommen.

Da ist das „Festival der In-
strumente“ am Haus der Gastes 
bereits in vollem Gange. Musi-
ker aus dem Naturpark und da-
rüber hinaus spielen. Janina Fi-
lippi zeigt als Erste, was in ein-
heimischen Musikern steckt – 
wegen einer Operation überlässt 
sie das Gitarrespielen ausnahms-
weise einem Freund und kon-
zentriert sich auf das Singen der 
gefühlvollen Stücke. Ihr folgt 
der Korbacher Songwriter Basti 
Hamel, Caro Groß und die Die-

melhörner machen den ersten 
Block komplett. 

Naturparkbotscha"er Jürgen 
Bangert witzelt über dicke Bäu-
che und kleine Hunde, Höhe-
punkte sind aber seine Scherz-
anrufe als „Elvis Eifel“. Auf der 
Bühne überzeugt er etwa einen 
Imbissbesitzer von der Einfüh-
rung des Etiketts „Die EU-Ge-
sundheitsminister warnen: 
Pommes machen fett“.  Schla-
gersängerin Conny Engel mischt 
sich unters Publikum, DJ Benz-

zon vermengt bekannte Lieder  
mit Elektro- und Rap-Stücken 
zu neuer Partymusik, bevor die 

komödiantische Rockgruppe 
„Kapelle Petra“ au"ritt. Den Ab-
schluss vor dem Feuerwerk 
macht „Wildlive“.

Auf dem Markt mit zwölf 
Ausstellern aus dem Naturpark 
und der Nachbarscha" wird Le-
ckeres von Wurst und Wein bis 
Honig und Apfelsa" probiert 
und gekau". Aber auch zu ler-
nen gibt es viel, vor allem am 
Stand des NABU. Dieser infor-
miert über Flora und Fauna und 
verteilt das Buch „Artenvielfalt 
im Naturpark Diemelsee“, einen 
Katalog von 3000 Arten. „Wenn 
man nicht weiß, was vorkommt, 
kann man es auch nicht schüt-
zen“, erklärt Mitautor Wolfgang 
Lehmann. Anschaulich sind die 
präparierten Tiere: mehrere Fle-

dermäuse sowie ein Rotmilan 
und ein Schwarzstorch, die Un-
fällen zum Opfer /elen. Quick-
lebendig sind hingegen Malay-
enkauz, Wüstenbussart und 
Weißkopfseeadler bei der Greif-
vogelschau des Willinger Tier-
parks.

Was den Naturpark derzeit 
umtreibt, erklärt $omas 
Schröder, Vorsitzender der 
Verbandsversammlung, wäh-
rend der Schi(sfahrt: zum ei-
nen der Ausbau der Ö(entlich-
keitsarbeit, zum anderen die 
Umweltbildung, vor allem mit 
Naturparkschulen in Adorf, 
Usseln und Giershagen. Hinzu 
kommt der Biotopverbund, der 
von Klimawandel bedrohten 
Arten das Ausweichen in höhe-
re Ge/lde ermöglichen soll. 
„Das Königsprojekt“, nennt 
Trachte ihn.

Bildergalerie 

auf wlz-fz.de

 Am morgi-
gen Dienstag um 16.45 Uhr be-
ginnen nach der Sommerpause 
wieder die Übungsstunden im 
Gemeindezentrum. Neue Sän-
gerinnen und Sänger sind will-
kommen.

tri$ sich heute um 19 
Uhr am Dorfgemeinscha%shaus 
zum Nordic Walking.

&ndet  
heute und am morgigen Diens-
tag bereits ab 18 Uhr statt.

 Die 
Einsatzabteilung macht ab heu-
te Sommerpause. Der nächste 
Übungsabend &ndet am 7. Sep-
tember statt.

 Am Samstag, 12. Sep-
tember, ab 16 Uhr &ndet im 
Kloster Bredelar, Sauerlandstra-
ße 74a, die Vernissage zum  
Kunstpreis des Hochsauerland-
kreises statt. Dazu sind Kunstin-
teressierte eingeladen. Während 
der Veranstaltung wird der 
Preisträger ausgezeichnet. Das 
Preisgeld ist mit 1000 Euro do-
tiert.

Auf die Ausschreibung durch 
den Kunstkreis Papengesell-
scha% in Marsberg hatten sich 
75 Künstler gemeldet. Einge-
reicht wurden um die 80 Expo-
nate aus den Bereichen Malerei, 
Gra&k, Zeichnung, Collage, Fo-
togra&e, Installation und ähnli-
chen Richtungen. Neben den 
Ausstellungsräumen im Kloster 
Bredelar &nden sich Exponate 
in den drei evangelischen Kir-
chen Bredelar, Westheim und 
Marsberg. Diese Kirchen wer-
den während der Ausstellungs-
erö;nung mit einem Bus ange-
fahren. 

Dieses Jahr heißt das <ema 
„Bibel und Bild“. Die Evangeli-
sche Kirche in Deutschland 
(EKD) hat dieses <ema auch 
zum Jahresmotto ausgerufen. 
Deutschlandweit &nden dazu 
Ausstellungen und Veranstal-
tungen statt. 

Musikalisch wird die Vernis-
sage von den „Choryfeen“ aus 
Marsberg eingerahmt. Sie prä-
sentieren christliche Lieder mit 
Bewegungsformen.

Am 14. September &ndet um 
19 Uhr ein Vortrag mit dem <e-
ma „Wirkung der Reformation 
auf die Malkunst“ von der Auto-
rin und Kolumnistin Sonja Pop-
pe aus Bielefeld in der Emmaus-
kirche am Jittenberg in Mars-
berg statt. Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende wird gebeten. 

Die Ausstellungen in Kloster 
und Kirchen sind bis zum 3. 
Oktober immer samstags und 
sonntags jeweils von 11 bis 17 
Uhr zu besichtigen.  (r)

 Horst Behle, 77 Jahre 
  

Wilhelmine Czelk, 94 Jahre
  

Wilhelm Schaumburg,  
87 Jahre; 
Suppiah Vettivelu, 90 Jahre 

  
Luise Döring, 79 Jahre

  
Helga Wendel, 76 Jahre

 Ludwig Bick, 72 Jahre
  

Erna Röhle, 90 Jahre
  

Heinrich Rettberg, 87 Jahre
  

Heinz Klinkert, 74 Jahre
  

Ulrich Falkenberg, 71 Jahre
  

Christa Pohlmann, 81 Jahre
  

Gisela Stieglitz, 72 Jahre
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